


SCHAFFHAUSEN.
PROVINZ WESTPHALEN. — REGIERUNGS-BEZIRK ARNSBERG. — KREIS SOEST.

Das Rittergut S c h a f f h a u s e n liegt auf der Höhe des
Haarstranges, eine Stunde von der Stadt Werl in den
Kreisen Soest und Hamm. Es bildet eine zusammen-
hängende Fläche von circa 800 Morgen. Davon sind
gegen 460 Morgen vorzügliches Ackerland, der Rest
Waldung, in der namentlich die Eiche und die Lärche ein
ganz ausserordentliches Wachsthum zeigen. Einige wellen-
förmig eingeschnittene Thälchen und namentlich die herr-
lichen Fernsichten, die einerseits einen grossen Theil der
Ebene bis zu den Wesergebirgen, nach der ändern Seite
aber die grünen Berge des Sauerlands zeigen, machen die
Gegend zu einer der schönsten Westphalens.

Die ersten Besitzer des Gutes waren die von Schaff-
hausen , Vasallen der Dynasten von Bils tein. 1255 be-
lehnte Graf Johann von Bilstein, Marschall von West-
phalen den Ludwig von Scha f fhausen mit der Vogtei
der Güter zu Schaffhausen. 1631 erlosch der Mannes-
stamm dieses alten Geschlechts mit dem berühmten Ritter
W e n n e m a r Sonntag von S c h a f f h a u s e n , der in
Münster sehe Gefangenschaft gerathen zu Rheine hinge-
richtet wurde. Das so erledigte Lehn brachte im dreissig-
jährigen Kriege der Rittmeister Well von Lün ing an
sich. Derselbe verschleuderte mehrere zum Gute gehörige
Höfe und Waldungen, und als er später in die Acht ver-

fiel, zog der Chur fü r s t von B r a n d e n b u r g die in der
Grafschaft Mark gelegenen, dem Gute Pflichtigen Höfe
ein, so dass von dieser Zeit an das Gut auf den geschlosse-
nen Gutskörper und einige wenige in nächster Nähe ge-
legene Bauernhöfe beschränkt war. 1665 wurde Chr i s t oph
von Balke, Schwiegersohn des Lüning, mit dem Gute be-
lehnt, dessen Enkelin heirathete einen von Kle insorgen
von Lemgo wodurch später das Gut an die freiherrlich von
Kleinsorgen'sche Familie gelangte und in derselben verblieb
bis zum Jahre 1833, wo es von dem Freiherrn und Edlen
Friedrich von Schelver , dem jetzigen Besitzer, ange-
kauft wurde.
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